
Devils Marbles

Explorers Way
Durchqueren Sie den 5. Kontinent im Geländewagen von Nord nach Süd auf einer erlebnisreichen Strecke mit schier endlo-
sen Outback-Landschaften. Die mystische Geschichte der Aborigines wird Sie im Kakadu Nationalpark und im Roten Zen-
trum rund um den Uluru (Ayers Rock) in Ihren Bann ziehen, während die Opale in Coober Pedy Sie verzaubern werden.

Richtpreis pro Person in CHF
Doppelzimmer ab 1651
Einzelzimmer ab 3100

Yellow Water Billabong

1.-2. Tag: Darwin–Kakadu N.P.
(ca. 260 km)
Auf Ihrem Weg in den Kakadu Nationalpark
können Sie  Krokodile  während einer  Boots-
fahrt  sehen  und  die  Felsmalereien  beim
Ubirr  Rock  sowie  die  umliegenden  Sumpf-
landschaften bewundern. Entdecken Sie am
nächsten Morgen, während einer Bootstour
auf  dem  Yellow  Water  Billabong,  Krokodile
und verschiedene Vogelarten bevor Sie das
Naturparadies auf eigene Faust erkunden.

3.-4. Tag: Kakadu N.P.–Katherine
(ca. 305 km)
Sie  beginnen  den  Tag  mit  der  Fahrt  durch
den  südlichen  Teil  des  Kakadu  National-
parks und erreichen am Nachmittag Katheri-
ne.  Am nächsten  Morgen  erkunden Sie  per
Boot die bekannte 12 Kilometer lange Kathe-
rine Gorge, welche 13 Schluchten umfasst.

5. Tag: Katherine–Tennant Creek 
(ca. 680 km)
Sie fahren weiter in Richtung Süden. In
Mataranka lohnt es sich, einen Stopp einzu-
legen  und  in  den  natürlichen  heissen  Quel-
len  ein  Bad  zu  nehmen.  Ein  weiterer  Stopp
bietet  sich  beim Daly  Waters  Pub  an,  einer
der urigsten Kneipen des Landes.

6. Tag: Tennant Creek–Alice Springs
(ca. 510 km)
Südlich  von  Tennant  Creek  können  Sie  die
eindrücklichen,  kugelrunden  Riesenfelsen
der  «Devils  Marbles»  besuchen,  welche  in
der  Mythologie  der  Aborigines  einen  gros-
sen Stellenwert innehaben.

7.  Tag:  Alice  Springs–Mereenie  Loop–
Kings Canyon (ca. 370 km)
Durch  weites  Outback  fahren  Sie  auf  einer
teilweise  unbefestigten  Strasse  zum  faszi-
nierenden Kings Canyon, der aus bis zu 100
Meter hohen Felswänden besteht.

8.–9.  Tag:  Kings  Canyon–Uluru  (Ayers
Rock) (ca. 305 km)
Eine  Wanderung  durch  den  Kings  Canyon
belohnt Sie mit aussergewöhnlichen Ausbli-
cken.  Später  fahren  Sie  zum  Uluru  (Ayers
Rock), der bei Sonnenuntergang in verschie-
denen  Farben  leuchtet.  Am  nächsten  Tag
bleibt  Zeit  um den  Nationalpark  auf  eigene
Faust zu erkunden.

10. Tag: Uluru (Ayers Rock)–Erldunda
(ca. 250 km)
Weiter geht die Reise durch das Outback in
Richtung Outbackstädtchen Erldunda.

11. Tag: Erldunda–Coober Pedy 
(ca. 490 km)
Durch  die  einsame  Simpson-Wüste  errei-
chen  Sie  am  späten  Nachmittag  die  Opal-

hauptstadt Coober Pedy. Besuchen Sie das
Minenmuseum  und  nehmen  Sie  an  einer
Tour in den Untergrund teil.

12.  Tag:  Coober  Pedy–Port  Augusta  (ca.
545 km)
Quer  durch  das  südaustralische  Outback
fahren Sie nach Port Augusta.

13.  Tag:  Port  Augusta–Barossa  Valley
(ca. 295 km)
Heute fahren Sie in die bedeutendste Wein-
region Australiens, das Barossa Valley.

14. Tag: Barossa Valley–Adelaide (ca. 75
km)
Besichtigen  Sie  eines  der  Weingüter,  bevor
Sie nach Adelaide fahren und Ihren Mietwa-
gen zurückgeben.

14 Tage ab Darwin bis Adelaide v.v.

Ihre Vorteile
– Individuelles Reisen im 4x4-Miet-

wagen
– Vorreservierte Hotelunterkünfte

Reisedaten 2025/27
Täglich

Im Preis inbegriffen
– Unterkunft in Standardhotels
– 3 Frühstücke
– Bootsausflug Kakadu Nationalpark
– Bootsausflug Katherine Gorge
– Ausführliche Reisedokumentation
– Australien Strassenkarte

Im Preis nicht inbegriffen
– 4x4 Mietwagen
– Mietwagenzuschläge gemäss Bedin-

gungen
– Nicht erwähnte Mahlzeiten &

Getränke
– Weitere Aktivitäten & Ausflüge
– Nationalparkgebühren

Wichtig
– Die Einwegmietgebühr von ca. AUD

1100 wird vor Ort bezahlt
– Reiseroute und Preise sind von der

Verfügbarkeit der Unterkünfte
abhängig

– Die Kilometerangaben können je nach
persönlicher Route variieren

Mietwagenreisen Australien
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